
Ans den Polizeigerichten

Letter soll ein Dieb sein. Geld-
Börse vorgefunden.— BillyLun
day - Kur. Wurde verurtheilt,

Dundah zn hören. Duldete

Minderjährige nach 11 Uhr.
.Schlagfertige Amazone dem Ge-

richtsverfahren überwiesen.
gestern die Negerin Frances
in ihrer Wohnung Nr. 0,

West - Ehiirchstraße, Kerosin in den
schüttete, gingen stire Kleider

' Flammen ans, wobei sie sich so
schwere Brandwunden zuzog, daß
die Aerzte im MercyHospital nur wc-
"ig Hoff,Hing. die Frau am Lebe
erhalten zu tonnen- hegen.

Fn ihrer Aufregung warf die Ne-
tterin de ganzen Ofen um und setzte
dadurch och daS Hans in Brand.

in demselben Hanse wohnende
Neger Alfred Eoleman eilte ihr zu
Huste, ritz ihr die.brennenden Klei-
der vom Leibe und erstickte die Flam-
U'eii. Später wurde jedoch die Geld
dörß- der Negerin vermißt und Eole
'an unter dem Verdachte, dieselbe
gestohlen zu haben, verhaftet. Tie
Börse soll der Neger auch thatsöch
stch in seinem Besitze gehabt haben,
jedoch behauptet er, dieselbe gefunden
>" baben. Magistrat Levinson hielt
'du sü>- ein weiteres Verhör, welches
us den 10. März angesetzt ist, fest.

Hart e Strafe.
Fm Polizcigericht des- südlichen Di

stritte:- wurde gestern ein gewisser
-Bchard Rice, der sich in LocnstPoin!
star vernnnüchtert hatte, von Magi-
strat Levinson vor die Alternative ge
stritt, entweder in's Gefängnis)- zn
wandern oder sich in jeder Woche eine
Predigt Billy Snnday's anzuhören.
Alle vom Polizeirichter bei frühere,,
derartigen Gelegenheiten angewand
te Erziehungsmittel hatten nämlich
uf Rice leine Wirkung ausgeübt,
"nd mis diesem Grunde hielt es Hr.
ch'vinson siir das Beste, mit der Bil
stl Slinday - Kur einmal einen Ver
i"ch zu machen.

Rice schien jedenfalls- nicht sehr
rntznclt zu sein, als ihm der Richter
wittl,eilte, das; Billy acht Wochen
stch in Baltimore auszuhalten geden
ch'. in Fvlge deistn er sich acht Be-
ch'bNliigS Reden dieses Evangelisten
nhöreii muß. Er zog daS Taber-
uaele aber doch dem Aufenthalte im
chrsöngnjß vor und wurde daraufhin

Tu t d etc Minde r j ä l, rig e.
Ä'eil er Minderjährigen erlaubt

statte, och nackl ll llhr Abends in
st'incm Billardzimmer in Nr. 2101.
Pennsylvania - Avenue, zn spielen,
wurde gestern Louis Christen im Po-
chtz'igericht des nordwestlichen Ti
striktes durch Magistrat McFaul zn
Hi 1.15 Geldstrafe verurtheilt.

Für die B n n d e S b e h ö r d e
s e st gehalt e n.

Ans dem russischen Dampfer „Mal-
st-" der gestern von Oran. Nordafri-
ch- hier ankam, befand sich ein Finii-
stinder. Fohann A. Hakkarainer, der
aus Antrag des Kapitäns Arel Kalt
störn verhaftet wurde und jetzt in der
östlichen Polizeistation für die Ein-
wondermigS Behörden festgehalten
wird. Der Verhaftete hatte sich in
Ajriia an Bord geschlichen, und seine
Anwesenheit wurde erst entdeckt, als
das Schiss Gibraltar passirt hatte.
Par Finnländer hatte sich iw Kob

chnranmc versteckt, und als er ansge-
st'uden wurde, war er halb ohn
wächtiq, im er zwei Tage lang nicht?
>u l'isen gehabt batte. Der Dampfer
wird von hier eine Ladung Getreide
uach Norwegen ebnicn.

Dienstherr zahlte die
Strafe.

Fm Polizeigcricht des nördlichen
bezahlte gestern der srii

stare Mavvr E. Klan TimannS sin
stf Neger Henry Kammile, der w
'eine, Hause als Dienstbote ange
stallt ist, H0.15 Strafe nd benutztz
stie Gelegenheit, darauf Innznweisc
öaß die Versügung der öffentlicher

. Eonimission, der er als Rist
Osted angehört, bezüglich Reinbal
st "w der Straßenbahn - Waggon-:

Fastens der Straßenbahn Gesell
lchast stritt durchgeführt werde,
lalle. Der Neger hatte nili Abenl
zuvor, trotz Warnung Seitens de-:
stwudnklenrS, Peannt Schaalen i>
uw, Roland Part Straßenbahn
Waggon ans den Fußboden gewor
len.

De n G ros; ges ch w orenen
überwi e s e n.

18 Fahre alte Mary Svator
von Nr. 21717, Kagerstraße, und di
-'l Fahre alte Annie Trcka von Nr
stlO,

, Kollington - Ave., zwe
stst'idcrmachcrinnen. die gegenwärtig
'wsten, wurden gestern Morgen ü
ww nordöstlichen Polizeistation voi

-liichter Dean unter einer Anichnldi
sstuig twS „gcwlichen Angriffs mite
w Hs><> Vüi-gschoft den Großgeschwe
w'w'n überwiesen. 'Mary Svator
statte am vergangenen Freitag ar
w'bl ich die 17 Fahre alte Theres
stvan:- von Nr. 2010, Ost Biddl,
Kratze, angegriffen, nachdem du

Vereins-Nachrichten.
„Mozart Mannerchor" hält sein jähr-

liches Austcriiesscii in Büdel's
Part ab. —Fn der „White Halle"
sprach der „Bayerische Männer

chor" den Austern das Todes
urtheil. Andere Vereine halten
Feststchteileu ab.

Fn Büdel's Part am Middle River
perunslaltele gestern Nachmittag der
„Mozart Mäniierchol-" sein jährliches
Austernrösten, das einen erfolgreichen
Verlauf nahm. Das Arrangcments-
Eoiliile, bestehend aus den HH. Ehr.
Kämmerer, A. A. Mogge, Mar
Strauß, F. Fischer, A. Siebert, Wil-
helm Krebs und Franz Bildest hatte
die denkbar besten Vorbereitungen ge
troffen und für jeden Theilnehmer
verflossen die Nachmittagsstunden wie
im Fluge. Fn Hülle und Fülle und
auf verschiedene Weise zubereitet wa-
ren die beliebten Austern zn bekom-
men und, wie schon früher angekün-
digt worden war, wurden die Besucher
mit einer wohldnstenden Portion
Sauerbratrn und Knödel bewirthet.
Tie große Halle war mit fröhlichen
Menschen gefüllt, wo nach den Melo-
dien eines Streich-Orchesters getanzt
wurde. Unter ihrem Dirigenten G.
Pöhlmann brachten die Sänger zur
Verschönerung des Festes einige Lie-
der znm Vortrag und verschiedene
Mitglieder unterhielten die Erschiene-
nen mit humoristischeil Vorträgen.
„Baye r i sch e r Bl änner ch o r.

Einen wolstgelungenen Auster
schmaus veranstaltete gestern Nach
mittag der „Bayerische Münncrchor'
in der „White Halle" an der Bank-
Straße, nahe Broadway. Trotz der
strengen Kälte war der Bestich ein
recht guter und Fedcrmann ließ sich
die schniackhaften Schaalthiere, die
aus alleArtc zubereitet zu bekommen
waren, auf das Beste munden. Es
gab auch noch andere Leckerbissen nd
die Theilnehmer amüsirten sich in echt
deutscher Weise. Tie Sänger brach-
ten unter iyrem Dirigenten H. KriiP
pcl einige Lieder zum Vortrag, wofür
sie mit reichem Bestall belohnt wnr
dkn. Das Arrcmgeinciits-Comite be
stand ans den HH. Föhn Ackerw.a.
Vorsitzer, Adam Völler, August Loh
mann, Franz Rothe, Gustav Volke
und F. Vodensteincr.
„Baye r ii K r ante u Unt er-

st ü tz n n g S - Verein."
Seine regelmäßige Versammlung

hielt gesiern Nachmittag der „Bayern-
Kranken llnlerstützungö - Verein" in
Göbel's Halle in Highlandtown.
Nachdem die Routinegcschäfte erledigt
worden waren, wurden perschiedene
eingegangene Einladungen angenom
men und dann sieben neue Mitglie-
der, die HH. Carl Hörzcl, Georg
Weber, Henry Baicr, Georg Baico,
Foseph Heimbach, AntoN Betz und
Foseph Thülen, aufgenommen. Vier
weitere Herren wurden zur Aufnahme
vorgeschlagen. Die Versammlung
nzurde von Präsident Foseph Moö-
burger geleitet, während Sekretär-
Michael Förtsch protokollirte.

„W ittelLbach - Sektio n
Mr. 1."

F Bodcnsteiner'S Halle an der
Ost-Fayettestraße hielt gestern Nach-
mittag die „Wittelübach-Sektion Nr.
l" ihre halbmonatliche Versammlung
unter dein Vorsitz von Präsident Con-
rad Fahmüller. Sekretär August
Strauff protokollirte. Neben der Er-
ledigung der lausenden Geschäfte
wurde eine Einladung des „Thalia-
Männerchors" und deS „llnkel Brä
sig VereenS" angenommen.

selbe die Fabrik von L. Greis .Bros,

ckn der Ashland ° Avenue verlassen
hatte. Eine andere Arbeiterin. Kve
lyn Andrews, von Nr. 000. Nord
Washingtonsiraße, wurde von Annie
Trcka angeblich angegriffen. Die denn
(Berichtsvei-sahrenlleberiviesenen win-
den erst gestern Morgen verbastet,

tiachdein Richter Dean zwei Haftoe
fehle ausgepellt Halle.

Zum Besten der Convention.
Zum Beste der vier im August

stattfindenden Konvention der „Ty-
pographischen Union" wst-d die Nie
sige „Tnpographische Union Nr. l2"
in dieser 'loche am Dienstag. Mitt-

iwoch, Donnerstag nnd Freitag in
der ~'Musik Aiademie" eine Theater
Vorsleltniig abhalten, bei welcher da:
Slück „Treasni'e Fsland" zur Ans

s iübrnng gelangt. Diese Vorstellung
hat de Zweck. Gelder für de Con-
vention-:- Fond zusammen zn dringen.
Die Convention ist die 02., welche

s die „Typographische Union" abhält,

i Baltimore wurde infolge seiner giin-
! fügen geographischen Lage und der
Nähe der Bundeshauptstadt als Eon-

l ventionsstadt gewählt, nnd wird

s zweifellos eine starte Betheiligung
! von Convention:- Theilnehmern nnd

deren Familien stattfinden.
s Tr üheAu:-s i ch t e . „Sie
wollen ans den Urlaub verzichten':
Könnten doch froh sein, ans den
Trommelfeuer 'mal heranszntom
men" Wehrmami: „Zu Hause er
wartet mich ein noch schlimmeres!"

Aus der Musikwclt.
Julia Eulp als Solistin im New-

Nvrk Philharmonischen Orchester.
Wird an, 8. 'März in der„Lyrie"

singen. Symphonische Lieder
von Stransky.—Direktor Strube
in Boston geehrt. Erhielt eine
goldene Medaille.

Ein großer mstsitalischer Genuß
steht der Mnsitwelt in Aussicht, da

die berühmte Liedersängerin Frän-
lei Flllia Cnlp am 8. März in der
„Lyric" mit dem NewFhork Philhar-
monischen Orchester singeil wird.

Tie bevorzugte Sängerin wird ei-
nige symphonische Lieder von Jos.
Slransty. Dirigent des Orchesters,
und einige Brahms'sche Lieder zn
Gehör bringen.

Tie Lieder des Hrn. Slransty sind
völlig ne, und hier nvch nicht gehört
worden. Eines derselben betitelt sich
„Moonrise" nnd das andere „Re-
quiem."

Fräulein EulP, welche zu den be-
sten Lledersängeriilnen der Gegen-
wart gehört, ist eine geborene Hol-
länderin, doch stndirte dieselbe in
Deutschland, woselbst sie den Grund-
stein zu ihrem Glück legte. Die Künst-
lerin verfügt über eine herrlichen
Mezze-Sopran und sehr gnle Fnter-
pretation. Besonders ist Frl. Eiilp

für ihre unübertreffliche Wiedergabe
von Schumann, Schubert, Hugo
Wolf, Brahms und Richard Strauß
Lieder bekannt.

Dieses Konzert ist das dritte und

letzte des Orchesters in Baltimore,
und enthält das Programm Zachen
non Back-. Mendelssohn, Dvorack und
Tschaikowsty's vierte Lymphinae..
Direktor Strube geehr t.

Die Fähigkeiten der Baltimore,'

Mnsiker werden in allen Theilen des-
Landes anerkannt, und wurde Direk-
tor Strube, der Dirigent deS Balti-
more;- Symphonie Orchester:-, in
Boscon Gegenstand besonderer Ver-
ehrung. Die Bostoner Musiker gebe
alljährlich ein Konzert znm Besten
des Fonds der American Federation
der Musiker, an welchem diesmal
100 Mnsiter theilnalmien. Zum Di-

rigenten desselben Nmrde Herr Gn-
sta Strube erwählt. Das Pilblikmn
war sehr entzückt, über die Art nnd
Weise, mit welcher Herr Strube den
Taktstock schwang. Die Mnsiter folg-
ten mit Freude der Leitung des Diri-
genten, welcher das Konzert zn einem
großen Erfolge verhals. Nach dem

Konzert nmrde Herrn Strube eine
große Ueberraschnng zntheil. Für
seine großen Dienste und Fähigkeit
wurde itnn unter entsprechender An-
sprache eine goldene Medaille über-
reicht.

Herr Strube war früher der zweite
Dirigent des Boston Symphonie Or
chesters und kam vor drei Fahren
aufVeranlassung deS Direktor Harold
Randolph zum Peabodv Konservato-
rium, um die Stellung des verstorbe-
nen O. B. Boise als Lehrer für The-
orie, Harmonie und Komposition
anzunehmen.

Wohlthätigkcits-Ball.

. Alle Vorbereitungen für den gro-
ßen WohlthätigkeitS - Ball der „Ko-
lumbus Ritter," welcher am 2. März
in der Halle des 5. Regiments statt
findet, sind fertig gestellt. Der Ball
findet zum Besten des Tuberkulosen
Heimes des Ordens statt. Tie große
Halle ist sehr nett geichmückt worden
und macht einen großartigen Ein
druck. Pennants und Flaggen, so-
wie immergrüne Ranken schmücken
die Riefenhalle. Desgleichen ist der
Saal selbst mit Pflanzen umstellt,
hinter welchen Glühlampe, die auch
an den anderen Dekorationen ange-

bracht sind, ihr Licht magisch auf das
Ganze wirken lassen. Die Ballmnük
wird von den Kapellen des l. und 5.
Regiments ausgeführt. Pros. Farson
und Weber sind die Leiter. Das Kon
zert beginnt uni 9 Ilbr 00 Abends
und eröffnet eine große Promenade,
die um 0 Ilbr 00 beginnt, de Ball.
Kardinal Gibbons wird die Feier er-
öffne, falls 'ein Gesundheitszustand
dies erlaubt, llm Mitternacht tritt
eine Dinner Panse ein. Neben den
vielen Attraktionen, die vorgesehen
sind, ist besonders das arabische Cafe
zu nennen, woselbst echter türkischer
Kaffee und Kigarretten gereicht wei-

den. Ter Raum ist vollständig im
arabischen Stpl eingerichtet, Unter
den zahlreichen Besuchern werden
folgende Herren erwartet, die ihre
Zusage gemacht haben: Gouverneur
Harringto. Präsident des zweiten
Ltadtrathszweiges Föhn Hubert.
Präsident Wilfon'S Sekretär Fos. P.
Tumult, Kongreßmitglieder Kin-
eaid, Reillv. Eoady, Gallivan und
Fgoc, Staats Senator Peter F.
Kampbell, sowie prominente Ritter
aus Washington, Philadelphia und
anderen Städten Marpland's.

Abonnenten, dir den „Deutschen
Korrespondenten" nicht pünktlich oder
unregelmäßig erholten, sind gebeten,
der Office dnvon per Telephon oder

schriftlich Mittheilung machen.

Der Deutsche Correspondent, Baltimore, Md.. Montag, de 28. Februar lOltl.

Spiritist verhaftet.
AIS er seinen Gottesdienst abhielt. —

Wird beschuldigt, einen criminel-
len Angriff unternommen z ha-
ben. Nanie Wachter die Klä-
gerin und Harry Schüler der Be-
schuldigte. Muß sich heute
verantworten.

In Gegenwart seiner Gemeinde
wurde gestern Abend der 24 Satire
alte Spiritist Harry L. Schiller ans
den Antrag der 10 Satire alte Na-
nie Wachter van Nr. 00,00, O'Don
nellstraße, verhaftet. Frl. 'Wachter
ga'a an, das; Schiller angeblich einen
criminellen Angriff ans sie iinter-
iwmnien habe. Das Mädchen kam
gestern Nachmittag in die Kanton
Palizeistalion lind erklärte, das; sie
in der Wvhiiiliig des Schiller, Nr.
0001, Fasler - Avenue, >va derselbe
auch seine Gottesdienste abhält, van
demselben angeblich zu Baden gewor-
fen wurde und er denVersnch gemacht
haben soll, ihr ein Taschentuch in den
Mund z stecken. Als sie um Hülfe
rief, soll Schüler von ihr abgelassen
haben. Das Mädchen batte' Schüler
ausgesucht, um seinen Rath in einer
Angelegenheit zu höre, wofür ihm
dieselbe angeblich 50 Cents bezahlte.
Nachdem er zu ihr gesprochen und
seinen Spiritismus ausgehaucht hat
te, fall er den angeblichen Angriff
unternommen haben. Lieutenant
Feebley empfahl dem Mädchen, heute
voll Richter Powell einen Haftbefehl
ausstellen zu lassen. Sie kam aber
gestern Abend niil iprein Bruder
nach dein Stationshause zurück, und
der Letztere verlangte, das; Schaler
sofort verhaftet werde. Detektiv Krea
wer fuhr in dem Patrolwagen nach
Schuler'S Wohnung, wo derselbe ge-
rade einen Gottesdienst abhielt. Un-
gefähr 00 Personen hörten ihm auf-
merksam zu, als der Detektiv ein-
trat und den Spiritisten in'sSchlcpP-
tau nahm, Schüler bestritt im Sta-
rionshanse die Angaben des Mäd-
chens und erklärte, das; sich dieselbe
ihm zu nähern versucht hatte.

Berschiedene fange Männer, die
dein Gottesdieiifle beigewohnt hat-
ten, kamen nach dem Stationshause
und wollten den bezahlten Eintritts
preis <lO Cents) zurück haben. Der
Angeschuldigte wird heute Bormittag
Richter Powell vorgeführt werden.

Widerspenstige Arrestanten.
Beträchtliche Schwierigkeiten hatte

gestern der Polizist Fred. Kern vom
mittleren Polizei - Distrikt, als er
an der Ecke der Frederick- und Ler-
ingtostras;e zwei Männer verhaften
wollte, die ec angeblich lwi'm Bet-
teln auf der Straße ertappt hatte.
Tic beiden Männer ergriffen die
Flucht, als sie den Polizisten heran-
kommen sahen, und wurden erst nach
einer Verfolgung über mehrereStra-
sjcngevierte wieder gestellt, schienen
aber dann noch keine Lust zu zeigen,
auf die Polizeistation zu folgen. Po-
lizist .Cer mußte von seinem Poli
zciknüppel Gebrauch machen und er
brachte dabei dem 00-jährigen Ria-
schinisten Foh Fortune von Nr.0007,
Belmont Avenue, nicht geringe
Fleischwunden am Kopse bei. For-
tune wurde in'S Mercy Hospital ge-
schasst. dort verbunden und später in
die Polizeistation eingeliefert, wo
sein Leidensgenosle McKenzie La
Freue bereits eine geraume Feit hin-
ter schwedischen Gardinen verbracht
hatte. Beide werden heute vor Rich-
ter Supplee wegen angeblichen Bet-
teins aus der Straße ein Verhör zu
bestehen haben.

Ter Papst soll entscheiden.

Ob die polnisch katholische bl.

Kreuz Gemeinde, deren Gemeinde-
haus am Süd Broadwav. nahe der

Pratt - Straße, steht, und feit web
reren Fahren eine unabhängige Ge-
meinde war. wieder in die römisch
katholische Kirche ausgenommen wei-

den kann, wird vom Papst entschie
den werden. Cardinal Gibbons batte
die Aufnahme der Gemeinde verwei
gert. er war jedoch bereit, die Mit-
glieder individuell auszunehmen. Ein

! Comite der Gemeinde, begab sich dann
vorige Woche nach Washington und

! unterbreitete dem päpstlichen Gesand
l ton Msgr Bonzano die Angelegenheit,

s Derselbe versprach, umgehend mit
dem .Kirchenfürst in Rom in Berbin-

§ düng zu treten. Die polnische Oke
! meinde, die seit vier Monaten ohne
, Priester ifi. hat ein Gotteshaus,

j das einen Werth von ungefäbr H7O.
: itOO repräientirt.

HaS eingeäschert.
Durch Feuer, welches gestern Abend

gegen 0.00 Uhr durch einen Passan
te. NamenS Louis W. AtkinS von
Nr. 2000, Cossuth Straße, entdeckt
wurde, ist das Haus des Hrn. Föhn

' Newel, Nr. 0001, Cossuth Straße,
fast vollständig eingeäschert worden.

> Glücklicher Weise konnte der größte
: Theil der Möbel gerettet werden.

, Ter angerichtete Schaden wird aus
:! Hlsoo geschäht, ist jedoch durch Ver-

sichenmg gedeckt.

Hochzcits-glocken.

Durch Rabbiner Tr. Charles E.
Nnbtnsteitt vom Har Sinai-Tempel

ist gestern in; Hanse ihrer Eltern,

Nr. 1220, West North-Avenue, Fr!.
Edda Lewensohn, die Tochter von
Hrn. und Frau Meyer Lewensohn.
mit Hrn. Edgar Kaveiistein von Nr.
1001, West North Avenue, getraut
worden. Das junge Paar trat nach
der Trauung eine lurze Hochzeits-

reise nach New-Port an und wird
nach seiner Rückkehr sein Hein; in M.
17t5, Nord Bentalou Straße, auf-

schlagen. Au den Hochzeits-Feierlich-
keiten nahmen 5 t Personen Theil,
die sämmtlich direkte Verwandte der
Braut oder des Bräutigams waren.
Die Braut ist die jüngste von sieben
Schwestern und zugleich die siingste
ihrer zwölf Gefchwisler. Der älteste
Hochzeitsgast war die 05 Fahre alte
Frau Minnie Philips, die nun bereits
der Trauung von acht ihrer Enkelkin-
der beigewohnt hat.

Ableben.

Fm besten Mannesalter starb Föhn
G. Hauenstcin in seiner Wohnung,
Nr. 002, Furrow Straße. Der Ver-
blichene, welcher ein Alter von 42
Fahren erreicht hatte, wird von sei-
ner Gattin Marie Helene, geborene
Dnckerinan, welche schmerzgebengt an
der Bahre des Verblichenen steht,
ans das Tiefste betrauert. Seine zahl-
reichen Freunde beklagen neben den
nächsten Anverwandten das Hinschei-
den desselben. Die Beerdigung sin-
det an; Mittwoch, Nachmittags um 2
Uhr, vom Trauerhause aus auf dem
„Western Friedhöfe" statt.

Ai n r g a r nett e Ai a t t h a i.
Fm nahezu vollendeten 00. Lebens-

jähre verschied gestern Frau Mar
garnette Matthai in ihrer Wohnung,
Nr. 101, Ost Lafayette Straße. Die
Verstorbene folgte ihrem Gatten
Christian E. Matthäi, welcher ihr vor
längeier Zeit im Tode vorauf gegan-
gen ist. Tief betrauert wird die Da-
hingeschiedene von ihren nächsten An-
gehörigen nnd Freunden, welchen sie
zn früh aus dein Leben geschieden ist.
Die Beisetzung erfolgt morgen Nach-
mittag um 2 Uhr vom Tranerhanse
ans ans dem „Baltimore Friedhof".

Fn kühler Erde.

Auf dem „London-Park-Fricdhos"
wurde gestern Nachmittag Herl-
Henry Kramer, der im Alter von 80

Fahre in seiner Wohnung Nr. 410.
Süd - Bentalou - Straße, gestorben
war, zur letzten Rübe gelegt. Die
Tranerseierlichkeiten fanden unter
Leituug deS Pastors Künzler von
der evangelischen St. FobanneS-

Kirche statt. Als Babrtuchträger
filngirten die Herren William Fleck,
David Schrcnek, Folm F. Gloß, Ad.
Hoffman, Chr. Wittman und Föhn
Ott. Ter Verstorbene, dem die Gat-
tin schon vor ll Fahren im Tode
vorausgegangen ist. bintcrläßt fünf
Kinder, George, Paul, Karl, Annie
und Friedrich, und außerdem 20 En-
kelkinder und 0 Großenkel. Herr
Kramer stammte ans Deutschland
und erfreute sich in allen deutschen
Kreisen Baltiinorc'S der größten Be-
liebtheit.

Beerdigt.

Alls dem „Drnid Ridge Friedhof"
fand gestern Nachmittag die Bei-
setzung des Föhn M. D. Hcald, Mit
Filhaberü der Firma Price L Hcald,
sowie Mitgliedes der Handelskam-
mer, statt, welcher am Freitag gestor-
ben war. AIS Bahrtnchtrüger sun
girten die HH. Foseph West, Föhn
McCnrlep, Lawrence West, Folm
Reynolds, Thomas F. Lindsay und
C. C. Shriner. Als Vertreter der
Handelskamiiier waren F. Barr Ata
hool, Föhn L. Alcock. Lewis Dill und
Folm M. Littig zugegen.

Feine Familie.
Vor Richter Dean in dem nordöst-

liehen Polizcigericht erschienen gestern
Farnes und Mar O'Hara, um dort
eine kleine Familien Angelegenheit
schlichten zn lassen. Frau O'Hara
trug deutliche Spuren eines ehelichen
Kampfes, indem sie geschwollene Au-
ge und andere Beweise der großen
Liebe ihres Mannes auswies. Frau
O'Hara theilte dem Richter mit, daß
ihr Mann sie wiederholt mit dem
Tode bedroht hat und sie an den
Haaren durch Küche zog. Der Mann
hatte mir wenig zn sagen und wußte
im Großen und Ganze den Anfiih
rnngen seiner Frau beipflichten.

! Nachdem seine Frau geendet hatte, er-
klärte der Mann, daß seine holde
Gattin große Vorliebe für Bier habe,
und er diese, sowie eine andere Fra
bei seiner Rückkebr von der Arbeit
betrunken in der Küche vorgefunden
hätte. Nachdem er die fremde Fra
deS Hauses verwiesen hatte, sei seine
Frau mit einem Messer ans ilm ein
gedrungen, welches er seiner Frau
wieder entwunden habe. Da der Be
schuldigte nicht in der Lage war, ein.
Bürgschaft in Höhe von Hloo zn frei
len, wußte er bis zur Verhandlung
im Kriminalgericht Ouarticr im Ge
sängniß beziehen.

Nur friedliche Handelsschiffe.
Ron den früheren Versicherungen der

deutschen Regierung hinsichtlich
der Submarine - Kriegführung

betroffen. Armirte Schiffe
werden ohne Warnung torpedirt.

Kein Aufschub des Fnkrafttre-
teils- der neuen deutschen Fnstruk-
tioneil an ihre llnterseeboot Kom-

Mandanten.

Washington, 27. Februar.
Deutschland hat Botschafter Graf
Beriistvrff instruirt, die amerikani-
sche Regierung in Kenntniß zu se
Heu, daß die hinsichtlich der Subma-
rine - Kriegführung im „Lusitauia-"
und „Arabic-"Falle gegebenen Versi-
cherungen Deutschland's noch bin-
dend sind, sich aber ur aus Handels-
schiffe friedlichen Charakters bezie
Heu.

Tie Instruktionen ans Berlin
weisen den Botschafter speziell an,

Staatssekretär Lansing darauf zn
verweisen, das; die angeblich nur zu
Verthcidign'ngszwccken armirten bri-
tischen Handelsschisse vielfach ihre
Geschütze zu Angriffen auf deutsche
Unterseeboote benutzen. Znm Be-
weise dieser Behauptung hat das
deutsche Auswärtige Amt dem Bot-
schafter Zwecks Ilnterpreitung im
Staats - Departement eine Liste Po
mindestens 20 Fällen gesandt, in de-
nen armirte britische Handelsschiffe
dentiche Tauchboote angegriffen ha
ben sollen.

Vertrauliche Nachrichten cmS Ber-
lin besagen, das; die österreichischen
und deutschen Submarine-Comman-
danten bereits ihre neuen Ordres- er-
halten haben und von Dienstag um
Mitternacht an alle armirten seind-
lichen Handelsschiffe ohne vorherige
Warnung torpediern werden. Es
wurde betont, das; einige der Unter-
seeboot - Commandanten bereits ihre
Basis verlassen haben, und daß, selbst
falls die Vereinigten Staaten eine
Verschiebung des Termins der neuen
Submarine - Campagne verlangen
sollten, diesem Wunsche nicht stattgc-

eben werden könnte, da cs unmög-
lich sein würde, den Tauchboot-Füh-
rern Nachricht zukommen M lassen.
Ne u e Subma r i ne K rieg -

sühr u n g wird - ain l.
Mä r z begin rr e n.

Amsterdam, 27. Februar, via
London. Nach Angabe der „Nord-

deutschen Allgemeinen Feihzng," -es
offiziösen deutschen Organs, sind alle
Berichte, daß die deutschen Autoritä-
ten ihrePlänc hinsichtlich der Behand-
lung nrmirter feindlicher Handels-
schiffe ändern würden, unbegründet.

Tie Zeitung sagt: „Sine energische
Durchführung unseres Submarine-
KriegcS nach den in dem deutschen
Memorandum klargelegten Prinzi-
pien wird zur festgesetzten Zeit begin-
nen."

Verbnnd deutsch-amerikanischer Zei-
tungsherausgeber.

Chicago, 27. Fcbr. Heute
wurde hier der National - Verband
deutsch amerikanischer Zeitnngsher-
ausgeben- gegründet. Hr. Paul F.
Müller von der „Chicago Abend-
Post" wurde der erste Präsident.
Mehr als 50 Herausgeber aus allen
Theilen des Landes waren anwesend.
Aus New - Bork war u. A. Hr.Bern-
hard Ridder von der „New ?)orker
Staats Zeitung" zugegen, ferner
Hr. George Sylvester Viereck vom
„Fatherland," von Kleveland, Ohio,
Hr. W. v. Nostitz und Hr. K. W.Mäd-
ge. aS Pittsburgh Hr. F. E. Hirsch.
Auch Dr. Heramer, der Präsident des
Deutsch Amerikanischen National-
Verbandes, hatte sich eingesunden,
der gestern eine Rede hielt.

Gestern Nachmittag stattete der
Ansschnß für Platten und Matritzen
seinen Bericht ab, dahin lautend,
daß dafür gesorgt werden würde, al
len Landzeitungen für einen omi
nellen Preis Platten und Matritzen,
die gute deutsche Nachrichten enthal-
ten, zuzustellen. Die Hauptsache da-

che! ist, daß sie auch wirklich deutschen
Geist athmen und den Verhältnissen,
wie sie im alten Vaterlande herr-
schen, gerecht werden

Da kein weiterer Ausschuß mit sei
nein Bericht fertig war, nahm Hr.
Viereck das Wort und theilte der Ver
fammlung mit, daß man beabsichti-
ge. nach dem Kriege einen Übersee
ischen Neuigkeitsdienst einzurichten,
welcher, wenn möglich, der ganzen
deutsch amerikanischen Presse zugute
kommen solle. Er führte aus, das;
seit Beginn des Krieges viele Tau
sende von Deutsch Amerikaner sieg
ihres deutschen Ursprunges wieder
bewußt wurden und seither wieder
deutsche Zeitungen lesen, daß sie
diese aber wahrscheinlich bei'm Frie-
densschluß abbestellen würden, wenn
man ihnen nicht etwas biete, was
die anglo amerikanische Presse nicht
auszuweisen hat. Dazu soll aber der
überweische Ncuigkeitsdienst dienen.

Ter Plan der Einrichtung des
NcuigkcitsüicnsteS wurde beute ei
nein Comite zur weiteren Prüfung

hinsichtlich seiner praktischen Durch-
führbarkeit überwiesen.

Abberufen.
Cincinnati, 27. Februar.

Franklin Alter, Präsident der „Ame-
rican Tool Works Company", einer
der bekanntesten Geschäftsleute von
Ohio, ist ini Alter von 84 Fahren
gestorben. Cr war ein prominentes
Mitglied der demokratischen Partei.

„Thalia-Männerchor."
Fm „Thalia-Männerchor" wird es

heute Abend recht lustig hergehen.
Prinz Karneval hat sich für heute
Abend angemeldet mid die Mitglie-
der der „Thalia" und deren zahlrei-
chen Freunde nach der „Hazazer
Halle" geladen, um dort die Fröh-
lichen zn begrüßen. Die Erfahrun-
gen haben die „Thalia" gelehrt, daß
ihre Maskenbälle zu den besuch-
testen der Karneval-Saison gehören
lind deren werthvollc Preise gerne
gewonnen werden. Aus diesem
Grund hat das Maskenball-Comite
für den heutigen Karneval ganz be°
svnders schöne Preise ausgesucht, die
den glücklichen Gewinnern winken.

Unfälle.
Der 01 Fahre alte Schuhmacher

Henry Müller von Nr. 1108, Süd
1. Straße, kam gestern Abend an
einer vereisten Stelle an der Clinton-,
nahe der 4. Straße, zu Fall und zog
sich neben einem Armbrnch eine be-
denkliche Verrenkung der Schulter
zn. Er wurde in der Ambulanz der
Canto Poiizeistation nach dem
„Föhns Hopkins Hospital" gebracht.

Eine bedenkliche Kopfwunde zog
sich gestern Abend der 52 Fahre alte
Stepbail Klauski von Nr. 0025,
Elliott-Straße, zu, als er die Keller-
treppe des Hauses Nr. 1545, Süd
Clinton Straße, hinabstürzte. Er
blieb bewußtlos liegen und wurde
mittelst der Ambulanz deS nordöst
liehen Distrikts nach dem „St. Jo-
seph'S Hospital" gebracht.

Sturmschaden.
Das große Schaufenster der Apo-

theke von Charles L Hudson an der
Ecke von Lanvalc und Monroestraßc
wurde gestern Abend kurz vor sieben
Uhr durch einen heftigen Windstoß
eingedrückt. Der angerichtete Scha
den beläuft sich auf H2OO.

Das Dach der K nox Kapelle an der
Hillen-Road, nahe Heirford Road,
wurde gestern Nachmittag pou einem
mächtigen Windstoß weggetragen.
Fn der Kapelle werden von Pastor
F. Kennedy jeden Sonntag Gottes-
öienstc abgehalten.

Gespann wiedcrgefnnden.
Ein Pferd und Wagen, das Eigen-

thum der Frau L. B. Purnell, der
Schwiegermutter des Polizei-Eon,--
missärö Clarendon F. T. Gonld, die
an der Poplar-Avenne, in der Nähe
der Winchesler-Straße. wohnt, ver-
'chwand am Samstag spurlos aus der
Alley hinter dem Hause Nr. 710.
Park-Avenne, in welchem Herr Gould
wohnt. Später fand man das Ge-
spann an der Ecke der Penniylvania-
mid North-Avenne. Das Pferd war
an einem Telepyonpsosten angebun-
den.

Ein Alkuinenessnnd auf der Athener
Akropolis.

Ein österreichischer Forscher. Ca-
millo Praschnikcr, hat aus der Akro-
polis in Athen beim Durchstöbern
non Sknlptnrenbriichstücken, die hin-
ter den Museen aufgestapelt liegen,
in einem Mörtelblock einen Kopf der
klassischen Zeit athenischer Bildnerei
der zweiten Hülste des 5. Fahrbnii
derls gesunden. Ter edle Frauen-
kopf aus parischem Marmor, dessen
eine Hälfte fast vollkommen erhalten
ist, wird von Praschnikcr jetzt in den
Fahresheften des Oestcrrcichischcn Ar
chäologischen Fnstitnlö in Wien mit
der Figur, zn der er zweifellos ge-
bärt, als Werk deS Alkamencs ange-
sprochen. eines der größten Zeitge-
nossen und Schüler des Phidias. Cs
handelt sich in die Gruppe des Akro
polismusemns, die dort neben den
von den Engländern nicht geraubten
wenigen Resten der Parthenongiebcl
und den Karyatiden de:- Crechthcions
ans der Akropolis als nahezu einsam
zurückgebliebene Vertreter- der großen
Plastik die Glanzzeit der Athener
Burg repräsentiern. ES ist eine

> Gruppe. Prokne und FtnS. die Alka-
inenes nachweislich für die Burg ge-
schussen hat. Mil der durch den Kopf
so glücklich ergänzten Gruppe ist ein
neuer Ausgangspunkt für die Er
Icimtiiis de:- bisher immer noch
schleierhaften Künstler-.- Alakmencs
gewonnen.

W eidlich. Fräulein: „Herr-
lich war inein letztes Weihnachtssest!
Mein Verebrer hat sich endlich cr--
llärt, rmd keine einzige Freundin hat
sich verlobt!"

Bei' in „H arm o n i c"-F rü b-
ichop p e n. Nachdem man der

' Salami, den Radi's und dem Käs
wacker zugesprochen, der Dirigent:

j „Und min singen wir: „O sanfter,
! süßer Hauch", meine Herren!"
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